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0°. Sehr geehrte Frau Opaden, 2. | 0 |

wie ich aus Zeitungsberichten des Kölner-Stadt-Anzeigersund der Bergischen Landeszeitung n
-- vom 10.11.2001erfuhr, ‚ließ die Stadt den Zirkus „Roland“ am 8.11.2001 mit Polizeihilfe oo

‚räumen. Die Begründung der Stadt, dass „der Zirkus verschwinden müsse, weil >in Kürze< .
“das Kombibad seinen Betrieb aufnimmt“, kann meines Erachtensnicht angehen. Die Mitar- u
.  beiter und Familienangehörigen haben sich laut Zeitungsberichten sehr gut verhalten und das. EEE

"  Kombibad nimmt seinen Betrieb erst im Frühjahr 2002 wieder auf. Wo bleibt denn die Tole- =
0 ranz der Stadt Bergisch Gladbach? Irgendwo muss der Zirkus „Roland“ schließlich überwin-

"tern. Überdies wäre auch Dankbarkeit angebracht. Der Zirkus gehört(e) nicht nur zu unserem
kulturellem Angebot: dazu sondern er ist des Weiteren auch ein Wirtschaftsfaktor. Und von '
Wirtschaftsförderung hält dies Stadt doch so viel. Einem „Investor“ wird oft nicht nur Tür und
Tor weit aufgemacht sondern auch „Unterstützung“ in Form von städtisch finanzierten Parks
zugesagt. Ist cs da zuviel verlangt, einen Zirkus überwintern zu lassen? Vielleicht bin icha0

0auch nur nicht richtig informiert. Es. wäre von daher freundlich, wennSie die „Zirkusräu-
mung“einmal aus Ihrer Sicht darstellen könnten sowie zu meinen Fragen Stellung beziehen
könnten. en on . on

Vielen Dank, mit freundlichen Grüßen, Br FE EEE

(Stefan Schüller,Mitglied des Rates) . . .


